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Strategiekreis Elektromobilität „eNOVA“ 
 Konzentriert sich auf das Gesamtsystem Elektrofahrzeug und die Schnittstelle zur 

Netzinfrastruktur. 

 Ist eine Allianz von Industrieunternehmen aus relevanten Schlüsselbranchen,  

 Erarbeitet Empfehlungen für Programme der F&E und Innovation . 

 Hat dazu eine F&E-Roadmap erarbeitet, die kontinuierlich weiterentwickelt wird. 

 Entwickelt das Feld strategisch weiter, z. B. um Chancen aus dem automatisierten 
Fahren zu realisieren. 

 Stimmt sich mit Wissenschaft und KMU ab. 

 Beteiligt sich aktiv am internationalen Dialog zur Elektromobilität, z. B. im Rahmen 
des Implementing Agreements Hybrid and Electric Vehicles der IEA. 
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Roadmap-Auszug des Strategiekreises Elektromobilität „eNOVA“  
 

 F&E-Förderung für Elektromobilität ist wichtig für Kompetenzaufbau und -erhalt, hier wurden In den letzten 
Jahren bedeutende Fortschritte erzielt (in Industrie & Wissenschaft). 

 Schwerpunkte der Forschung müssen Bereiche sein, in denen Deutschland über Kompetenzvorsprung 
verfügt,  z. B. Systemintegration, da diese einen erheblichen Teil der Wertschöpfung ausmacht. Prioritäten 
der F&E-Aktivitäten müssen darauf angepasst werden. 

 Post-Lithium-Ionen-Speicher müssen stärker Gegenstand der Förderung sein, um Standort D (EU) zu 
stärken. 

 Komfortables und automatisiertes Laden ist erforderlich, um Akzeptanz zu steigern. 

 Infrastruktur mit vollständiger Einbindung des Fahrzeugs ins SmartHome (V2H) und ins Netz (V2G) 
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 Aktivitäten in den folgenden Innovationsfeldern: 

 Automobil 

 Energie 

 Informations- & Kommunikations-Technologie 

 Produktion 

 Zusammenarbeit in - vom BMBF geförderten - 
F&E-Projekten 

„Schaufenster Living Lab BWemobil“  

Aktivitäten im “Schaufenster Living Lab BWemobil” 

 Intermodal  

 International vernetzt 

 Nah am Bürger 

 Mit Beteiligung der relevanten Hersteller 

Spitzencluster Elektromobilität Süd-West 
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Roadmap Spitzencluster Elektromobilität Süd-West 

Ausgangslage 
 

 In Ballungsgebieten 
steigen Verkehrs-
dichte, Emissionen, 
Parkraumbedarf u. 
Kosten der Mobilität 

 
EVs haben geringe 

Reichweite, lange 
Ladezeiten und  
hohe Batteriekosten 
sowie bei aktuellem 
Energiemix nur 
geringen CO2-Vorteil 

 
Kabelgebundene 

Ladesysteme haben 
viele Nachteile, die 
den Komfort des 
Ladens 
einschränken 
 

Zielsetzung 
 
Neue Konzepte zum 

automatisierten 
Parken und Laden 
von EV sind 
erforderlich 

 
 kurze Ladezeiten 

sind erforderlich 
Konzepte zum Laden 

in Kombination mit 
regenerativer  
Energieversorgung  
sind erforderlich 

 
Neue Konzepte zum 

berührungslosen und 
positionstoleranten 
Laden sind 
erforderlich
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Motivation BIPOLPlus 

Schutz des Kabels  
vor Schmutz & Nässe 

Finden der Ladebuchse  
bei Dunkelheit 

Stecker prüfen 

Sicherheitsbedenken bei Nässe Kabelhandling  
mit Handschuhen 

7 


	Foliennummer 1
	Strategiekreis Elektromobilität „eNOVA“
	Roadmap-Auszug des Strategiekreises Elektromobilität „eNOVA“ �
	Foliennummer 4
	Roadmap Spitzencluster Elektromobilität Süd-West
	Foliennummer 6
	Motivation BIPOLPlus

